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Weitere Termine
Achtung: Fragen zu diesen Veranstaltungen bitte 
direkt an die Veranstalter richten!

So, 14.6.:
Öffentliche Führung „Wertvolles Wasser“ im Botani-
schen Garten der Universität Münster. Treffpunkt 11 
Uhr am Eingang Botanischer Garten, Dauer bis ca. 12.30 
Uhr. Teilnahme kostenlos, Anmeldung erforderlich unter 
www.uni-muenster.de/BotanischerGarten/

Fr, 19.6.:
Vortrag „Schutzwürdigkeit und Gefährdung des NSG 
Wolbecker Tiergarten“ von Prof. Dr. Rüdiger Wittig.
Treffpunkt 19 Uhr im Pfarrheim Sankt Nikolaus Wolbeck, 
Herrenstr. 17. Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich.

So, 21.6.:
Öffentliche Veranstaltung „Yoga für Alle – mit Ge-
schichten und Wissenswertem zur Botanik“ im Botani-
schen Garten der Universität Münster. Treffpunkt 11 Uhr 
am Eingang Botanischer Garten, Dauer bis ca. 12.30 Uhr. 
Teilnahme kostenlos, keine Anmeldung erforderlich.

Di, 23.6.:
„Bioblitz“ des Institutes für Landschaftsökologie zur 
Erfassung von u.a. möglichst vielen Pflanzenarten mit 
der App „ObsIdentify“. Treffpunkt 16:30 Uhr an der Wet-
terschutzhütte am Räuberwald (nahe der südlichen Aa-
seebrücke). Teilnahme kostenlos, keine Anmeldung erfor-
derlich.

Di, 23.6. und Mi, 24.6.: 
Kräuterführung am Aasee zu essbaren Wildkräutern 
und Heilpflanzen mit Friederike Middelmann und einer 
Einführung zum sicheren Erkennen, Sammeln und 
Möglichkeit der Verwendung. Treffpunkt um 17 Uhr an 
der Schutzhütte am hinteren Aasee (von der Mecklenbe-
cker Straße kommend die Fußgängerbrücke über die Aa 
überqueren), Dauer bis ca. 19 Uhr.  Anmeldung unter 
waldschule.muenster@web.de oder 02533-409390. Kos-
ten jeweils 15 €.Interesse an der AG Botanik des NABU Münster? 

Gerne nehmen wir Sie in den Mail-Verteiler auf, dann erhalten Sie alle In-
formationen und Einladungen automatisch. Eine kurze Nachricht an 
botanik@nabu-muenster.de reicht - wir freuen uns auf Sie!

Keine Anmeldung erforderlich, Teilnahme kostenlos. 

      für Menschen ohne Vorkenntnisse geeignet
      für Menschen mit Vorkenntnissen
      für Menschen mit guten Artenkenntnissen

Di, 2.6. und Di, 7.7.:
Offenes Treffen zum gemeinsamen Zeichnen und Ma-
len von Pflanzen in gemütlicher Atmosphäre. Treff-
punkt 16.30 Uhr im Umwelthaus Münster, Zumsandestra-
ße 15, Dauer bis ca. 18.30 Uhr. Bitte sämtliche Materialien 
selber mitbringen, ebenso gewünschte Motive. 

Fr, 5.6.:
„Fridays for Flowers“ für die Flora von Münster bei Al-
bachten. Treffpunkt 16 Uhr Ecke Meerhook/Möselerhook, 
von dort fußläufig. Dauer bis ca. 18 Uhr. 

So, 7.6.:
Exkursion zu heimischen Rosen-Arten mit dem Exper-
ten Dr. Klaus Kaplan. Treffpunkt 11 Uhr an der Ecke Pig-
genweg/Altenberger Str. in Borghorst (Ortsteil Wilms-
berg), von dort fußläufig. Bei Bedarf 10 Uhr PKW-
Fahrgemeinschaften ab Pendlerparkplatz Theodor-Schei-
we-Str. (Ecke Albersloher Weg, gegenüber Baumarkt 
"Bauhaus"). Dauer bis ca. 17 Uhr vor Ort.

Di, 9.6.:
Botanisch-historischer Spaziergang durch die „Dung-
gassen“ im Geistviertel mit Udo Wellerdieck und Tho-
mas Hövelmann. Treffpunkt 18 Uhr am Habichtsbrun-
nen, Grüner Grund 40, von dort fußläufig.

Fr, 12.6.:
Exkursion zu einem artenreichen Acker bei Hiltrup mit 
Vorkommen von Hypochaeris glabra. Treffpunkt 16 Uhr an 
der Thierstraße 52-56, von dort fußläufig. Dauer bis ca. 
17.30 Uhr. 

Sa, 13.6.:
Infostand beim 4tel-Fest im Ostviertel vor dem Um-
welthaus Münster. Treffpunkt 11-17 Uhr an der Zumsan-
destr. 15.

So, 14.6.:
Münsterländer „PlantRace“ – Wettkampf der Botani-
ker. Treffpunkt 14 Uhr vor der Gaststätte "Friedenskrug", 
Zum Erlenbusch 16, von dort fußläufig. Dauer bis ca. 
17.30 Uhr. Siehe auch unter Aktuelles.

Fr, 26.6.:
„Fridays for Flowers“ für die Flora von Münster bei 
Kinderhaus. Treffpunkt 16 Uhr Ecke Langenhorster 
Stiege/Lütke Ladbergen, von dort fußläufig. Dauer bis 
ca. 18 Uhr.

Mo, 6.7.:
Monatstreffen um 18.30 Uhr im Umwelthaus Münster, 
Zumsandestraße 15, in gemütlicher Atmosphäre.
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EDITORIAL
Liebe Freunde des blühenden Münster,

der schöne Frühling ist schon durch und in ein paar Tagen werden die Tage 
wieder kürzer... gerade an der Vegetation merkt man oft, wie schnell die 
Zeit vergeht. Im Wald gibt es nicht mehr viel zu entdecken, und auch die 
meisten Wiesen und Säume haben den Zenit überschritten. Nun kommt der 
Sommer mit einem Schwerpunkt auf den Ackerwildkräutern, anschließend 
kommen die Arten nasser Standorte zu ihrem Recht.
Bis Weihnachten ist es aber noch ein Stück, und es gibt noch viel Spannen-
des in der heimischen Vegetation Münsters zu entdecken - am besten ge-
meinsam mit der AG Botanik!

Euer Team der AG Botanik in Münster

Liebe Leute, hier die neuesten Neuigkeiten aus 
der AG Botanik:

Aktuelle Termine 
der NABU-AG Botanik

                   Weitere Termine
anderer Veranstalter auf der folgenden Seite

Titelbild: Kuckucks-Lichtnelken Lychnis flos-cuculi bei Amelsbüren im Abendlicht 
                   (Foto: Sara Kehmer)

Purpur-Orchis Orchis purpurea: ein Ergebnis aus den offenen Zeichen-Workshops 
der AG Botanik (Zeichnung: Sara Kehmer)

Die Hunds-Rose Rosa canina ist unsere häufigste heimische 
Wildrosen-Art (Foto: Dr. Martin Franz)



So was… nun gibt es sogar eine botanische Spotify-Play-
list! Eine solche mit dem Titel „B(l)ooming“ ist zusam-
mengestellt worden im Rahmen der gleichnamigen Aus-
stellung im Kölner Wallraf-Richartz-Museum, die noch bis 
zum 2. August zu sehen ist. Dabei sind mehr oder weniger 
junge Popsongs zu hören, die sich irgendwie im weitesten 
Sinne um Pflanzen drehen – von Hildegard Knef bis zu Mi-
ley Cyrus.
Eine nette Idee, aber ist die Liste doch auch arg kurz und 
bei einigen Songs sucht man vergeblich nach dem Zu-
sammenhang. Von daher schickt doch mal Eure botani-
schen Songs an botanik@nabu-muenster.de – frei nach 
dem Motto „Sag mir, wo die Blumen sind…“. Vielleicht be-
kommen wir ja eine eigene Playlist zusammen. Mehr zu der Ausstellung in Köln hier: https://kunst

freunde.koeln/events/blooming-barocke-blueten
pracht-2/

Weitere Termine
Achtung: Fragen zu diesen Veranstaltungen bitte 
direkt an die Veranstalter richten!

Do, 25.6. und So, 28.6.: 
Do-it-yourself-Workshop "Natürliche Sommer-
apotheke" mit Anja Hennig. Treffpunkt jeweils 11.30 Uhr 
im Kultur-Café "Aartal", Aldruper Brink 30, Greven, Dauer 
bis ca. 16 Uhr. Kosten 55 €, Anmeldung und weitere Infor-
mationen unter anja@krautgesund.eu 

So, 28.6.:
Öffentliche Führung „Giftpflanzen“ mit Dr. Jandirk 
Sendker. Treffpunkt 10 Uhr am Eingang des Arzneipflan-
zengartens, Corrensstraße 48, Dauer bis ca. 12 Uhr. Teil-
nahme kostenlos, Anmeldung erforderlich unter https://
www.uni-muenster.de/Chemie.pb/institut/garten/

So, 28.6. und So, 5.7.:
Öffentliche Führung „Brauchtum – Mythen – 
(Aber-)Glauben“ im Botanischen Garten der Universi-
tät Münster. Treffpunkt 11 Uhr am Eingang Botanischer 
Garten, Dauer bis ca. 12.30 Uhr. Teilnahme 5 €, Anmel-
dung erforderlich unter 
www.uni-muenster.de/BotanischerGarten/

So, 28.6.:
Workshop „Schreibraum Wildwuchs“ im Botanischen 
Garten der Universität Münster. Treffpunkt 14.30 Uhr 
am Eingang Botanischer Garten, Dauer bis ca. 16.30 Uhr. 
Teilnahme 10 €/7 € ermägigt, Anmeldung erforderlich 
unter www.uni-muenster.de/BotanischerGarten/

Di, 30.6.:
Giftpflanzenführung am Aasee mit Friederike Middel-
mann (ohne Verköstigung). Treffpunkt um 17 Uhr an der 
Schutzhütte am hinteren Aasee (von der Mecklenbecker 
Straße kommend die Fußgängerbrücke über die Aa über-
queren), Dauer bis ca. 19 Uhr.  Anmeldung unter 
waldschule.muenster@web.de oder 02533-409390. Kos-
ten jeweils 15 €.
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Knabenkräuter, Kuckucks-Lichtnelken, Flockenblumen, 
Margeriten – die artenreichen Wiesen rund um Haus Heid-
horn sind im Sommer eine wahre Augenweide! Zusätzlich 
gibt es auf dem naturnah und barrierefrei angelegten Au-
ßengelände der NABU-Naturschutzstation Münsterland 
noch mehrere Schaubiotope mit weiteren typischen Le-
bensräumen der Münsterländer Parklandschaft wie 
Sandtrockenrasen, Hochmoor und eutrophe Kleingewäs-
ser.

Das Außengelände auf Haus Heidhorn ist öffentlich und 
kann jederzeit kostenlos ohne Anmeldung besucht wer-
den. Während der Arbeitswoche von mo-fr von 9-16 Uhr 
freut sich der wissenschaftliche Mitarbeiter und Leiter der 
AG Botanik Dr. Thomas Hövelmann über Besuch – meis-
tens ist er vor Ort anzutreffen. Gerne überraschend und 
unangekündigt für einen geführten Spaziergang über das 
Gelände, aber wer sicher gehen will, kann sich zuvor un-
ter t.hoevelmann@NABU-Station.de ankündigen.

Ausstellung „B(l)ooming“ im Wallraf-Richartz-Museum Köln
Botanisches fürs Auge - und Ohr

Immer einen Besuch wert
Blütenpracht auf Haus Heidhorn

KrautGesund
Anja Hennig

DIY-Workshop für Deine natürliche 

Sommerapotheke
Die wohltuende Kraft ätherischer Öle und Heilpflanzen -
wie sie Dich frisch und sanft durch den Sommer begleiten

Selbstgemacht und ganz natürlich

Was dich erwartet: 
Einführung in die Welt der Ätherischen Öle
Herstellung 3 eigener Produkte:
hautberuhigende Ringelblumensalbe, 
juckreizstillender Roll-on, Insekten-Repellent
Skript und Rezepte zum Mitnehmen & Nachmachen
Entspannte Atmosphäre in kleiner Gruppe

Kulinarisches Angebot im Kultur-Café Aartal 

28.06.26 11:30 – ca. 4,5 Std
Kultur-Café Aartal, Aldruper Brink 30, 48268 Greven 
Teilnahmebeitrag € 55,00 inkl. Material (bio) + Skript
Anmeldung: anja@krautgesund.eu

www.kulturraum-aartal.de

Photomontage nach Hieronymus Galle I, Blumengirlande: Elli Durach

Die grünen Wiesen

Für einen Augenblick versenkt` ich meine Sorgen
im Grün der Wiesen in der Sonne gold`nem Schein.
In`s Blau des Himmels warf ich Gestern, Heut`und Morgen
und mir blieb nur noch jetzt und hier zu sein.

Für einen Augenblick vergaß ich in der Stille
all meiner unerfüllten Wünsche Leid.
Und es verging mir ganz und gar der Wille;
ich schloß die Augen und fiel aus der Zeit.

Für einen Augenblick versenkt`ich meine Sorgen… -
Für einen Augenblick! Was sag` ich da?
In`s Blau des Himmels warf ich Gestern, Heut`und Morgen
und nie zuvor war ich der Ewigkeit so nah!

 Reinhard Thomelcik
Thomas Hövelmann und Andreas Beulting von der NABU-Naturschutzstation Münsterland zeigen Klaus Hölker die blühenden Breitblätt-
rigen Knabenkräuter auf Haus Heidhorn (Foto: Sara Kehmer)



Am Sonntag, den 14.6., findet das diesjährige Münsterlän-
der PlantRace statt. Zweierteams treten in einem festge-
legten Gebiet gegeneinander an - wer in der vorgegebe-
nen Zeit die meisten Arten gefunden hat, gewinnt!
Der Treffpunkt ist um 14 Uhr  vor der Gaststätte "Frie-
denskrug", Zum Erlenbusch 16, von dort fußläufig. Weite-
re Infos dann am Treffpunkt. Dauer bis ca. 17.30 Uhr.
Wer sich vorher mit seinem Team anmelden will, kann 
das gerne machen unter hoevelmann_thomas@
yahoo.de - ist aber nicht unbedingt erforderlich. Wer 
alleine kommt, wird dann einem Team zugeordnet.

Pflanzen des Monats 
Beim Monatstreffen im Juni wurden folgende Arten vorge-
stellt: 
Loesel-Rauke Sisymbrium loeselii, 
Krähenfuß-Wegerich Plantago coronopus (eigentlich Art 
der Meeresküsten, bei uns an im Winter mit Salz gestreu-
ten Straßen), 
Pfennigkraut Lysimachia nummularia, 
Turmkraut Turritis glabra, 
Kalifornische Trespe Bromus carinatus und 
Verwechselte Trespe Bromus commutatus.

Außerdem zeigte Hans-Eugen Weber einen tollen Kurz-
vortrag über botanische Beobachtungen aus Helgoland 
mit u.a. Bildern der Wildform des Gemüse-Kohls Brassica 
oleracea, der in Deutschland nur dort vorkommt.

Die Länder-Fortbildungseinrichtungen des BANU bieten 
zertifizierte botanische Prüfungen der Niveaustufen 
Bronze (200 Arten), Silber (400) und Gold (600) an. Die 
zugehörigen Arten werden entsprechend gekennzeichnet. 
Mehr dazu unter https://banu-akademien.de/project/
wissen-qualifizieren-zertifizieren-fuer-artenvielfalt/
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Teilnehmende des letztjährigen PlantRace bei Gievenbeck 
(Foto: Thomas Hövelmann)(Grafik oben links: Kristina Behlert)

Blüten des 
Gewöhnlichen 
Besenginsters 
Cytisus scoparius
im Gegenlicht 
(Foto: Sara Kehmer)

Der Dolden-Milchstern Ornithogalum umbellatum 
wird auch "Stern von Bethlehem" genannt 
(Foto: Ulla Westdickenberg)

Die Wiesen-Witwenblume Knautia arvensis ist 
durch Aussaaten wieder häufiger geworden 
(Foto: Sara Kehmer)

Das Echte Barbarakraut Barbarea 
vulgaris wächst vereinzelt an Weg-
rändern (Foto: Ulla Westdickenberg)

Der Pyrenäen-Storchschnabel Geranium pyre-
naicum hat sich in den letzten Jahren stark 
ausgebreitet (Foto: Sabine von Seherr-Thoss)

Die Sumpf-Schwertlilie 
Iris pseudacorus wächst 
häufig in Gräben und an Ufern 
(Foto: Ulla Westdickenberg)

          PlantRace:
Wettkampf der Botaniker*innen

Der Gelbe 
Scheinerdrauch 
Pseudofumaria lutea
ziert unsere Mauern 
in der Stadt 
(Foto: Ulla 
Westdickenberg)

Das Silber-Fingerkraut 
Potentilla argentea
wächst an sonnigen 
Standorten 
(Foto: Sara Kehmer)

Zu den Monatstreffen können Pflanzen oder Fotos zum 
gemeinsamen Bestimmen mitgebracht werden.

Sehr häufig, 
trotzdem schön: das 
Hirten-Täschelkraut 
Capsella bursa-pastoris
(Foto: Ulla 
Westdickenberg)
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Der Behaarte Ginster Genista pilosa (im Vordergrund) und der 
ebenfalls gefährdete Bauernsenf Teesdalia nudicaulis auf einem 
Sandtrockenrasen an der Umgehungsbahn (Foto: Sara Kehmer)

Nicht schön, aber (noch) in Münster sehr selten: der Große 
Knorpellattich Chondrilla juncea im Hafen (Foto: Sara Kehmer)
)

Toller Fund aus einem Wald bei Hiltrup: der Europäische Sieben-
stern Trientalis europaea (Foto: Simon Köster)

Ein blühendes Hunds-Veilchen Viola canina auf einem Magerra-
sen bei Dorbaum (Foto: Sara Kehmer)

Die stark gefährdete Purpur-Orchis Orchis pur-
purea wurde in einem Wald bei Nienberge ent-
deckt (Foto: Sara Kehmer)

Der rankende Mauer-Erdrauch Fumaria mura-
lis stammt aus dem Mittelmeergebiet und 
wurde von Prof. Dr. Rüdiger Wittig in Wolbeck 
entdeckt (Foto: Sara Kehmer)

Ein großer Bestand der gefährdeten Was-
serfeder Hottonia palustis in einem Bruch-
wald in Hiltrup-West (Foto: Dr. Thomas Hö-
velmann)

Am Rande der Hohen Ward bei Hiltrup 
wächst die gefährdete Grau-Segge Carex 
canescens (Foto: Sara Kehmer)

Riesiger Bestand der gefährdeten Esels-
Wolfsmilch Euphorbia esula auf der Bau-
stelle der York-Kaserne in Gremmendorf 
(Foto: Dr. Thomas Hövelmann)

Der gefährdete Rippenfarn Blechnum spi-
cant wurde bei Hiltrup entdeckt 
(Foto: Simon Köster)

IMPRESSUM

Der Newsletter „Flora Münster“ erscheint einmal im Monat.

Herausgeber: NABU Münster, Zumsandestraße 15, 48145 Münster; www.NABU-muenster.de
Redaktion: Dr. Thomas Hövelmann (v.i.S.d.P.) 
Satz: Karin Parpin

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in den Beiträgen auf eine durchgehend gendergerechte Schreibweise verzich-
tet. Die Redaktion betont jedoch ausdrücklich, dass auch bei der Verwendung einer männlichen Ausdrucksweise immer 
auch weibliche oder diverse Menschen mit eingeschlossen sind.

Die AG Botanik im Internet: http://www.nabu-muenster.de/ag-botanik/      facebook: „Flora Münsterland“
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Offener Zeichen-Treff am 12. Mai
Künstlerisches Schaffen im Umwelthaus

Am Dienstag, den 12. Mai, trafen sich erneut Kunstbe-
geisterte im Umwelthaus zum Zeichnen und Malen bota-
nischer Motive – bereits zum fünften Mal in diesem Jahr! 
Der Pflanzenzeichen-Treff der AG Botanik fand wie ge-
wohnt in einer gemütlichen Runde bei Keksen und Tee 
statt. Die insgesamt sieben Teilnehmenden brachten wie 
jedes Mal ihre eigenen Motive und Kunstmaterialien mit, 
die sie untereinander austauschten, und inspirierten sich 
dabei gegenseitig. Aquarellfarben waren erneut das Medi-
um der Wahl für viele der Teilnehmenden – ob als Stifte, 
Kreiden oder getrocknet in Näpfchen. Die Farben wurden 
herum gereicht, neue Maltechniken ausprobiert und auf 
diese Weise eine Menge an farbenfrohen Kunstwerken 
kreiert.

Sich neu ausprobiert hat sich eine Teilnehmerin, die zum 
ersten Mal mit Gouache-Farben gearbeitet und so ein 
warmes Bild der Schlüsselblume Primula veris geschaffen 
hat. Neben Aquarellkreiden wurden auch Ölkreiden ver-
wendet, mit denen Früchte und Blätter der Vogelbeere 
Sorbus aucuparia anhand eines Pflanzenführers gemalt 
wurden. Mit den Aquarellfarben wurden verschiedene Bil-
der von Gräsern und sogar ein Lesezeichen angefertigt. 
Dabei wurden im Hintergrund farbenfrohe Landschaften 
mit der „Nass-in-Nass“-Technik gezaubert. Inspiriert 
davon entstand auch ein etwas abstraktes Bild eines Ge-
wöhnlichen Reiherschnabels Erodium cicutarium, der zu-
vor gesammelt und als Motiv mitgenommen wurde. Eine 

weitere Teilnehmerin hat ihre Collage von pink-violetten 
Blumen, die sie beim letzten Treff schon mit Krokus, Flie-
der und Lavendel begonnen hat, um fünf weitere Blumen 
erweitert: Rhododendron, Dunkles Lungenkraut, Großes 
Immergrün, Hain-Veilchen und Gemeine Hyazinthe. Mit 
Filzstiften wurde zudem eine wilde Orchidee gemalt.

Kerstin Eichholt und Sara Kehmer freuen sich bereits auf  
die nächsten künstlerischen Zusammenkommen am 
Dienstag, den 2. Juni und 7. Juli, jeweils von 16:30 bis 
18:30 im Umwelthaus und hoffen auf neue Gesichter und 
einen angenehmen Austausch.

Raysen Diel

Immer dem Reiherschnabel nach: Das war das Motto bei 
der Exkursion am Donnerstag, den 7. Mai, entlang des Jo-
hann-Krane-Weges nahe des Leonardo-Campus. Auf den 
Rasenflächen vor den Betrieben des dortigen Gewerbege-
bietes kommt der Gewöhnliche Reiherschnabel Erodium 
cicutarium in großen, aktuell prächtig blühenden Bestän-
den vor.

Eigentlich nichts Besonderes und der Reiherschnabel 
nicht selten, so dient die auffällig blühende Art aber als 
Zeiger für einen urbanen Lebensraum, der sich in den 
letzten Jahren zu einem „Hot spot“ der botanischen Ar-
tenvielfalt entwickelt hat: magere Rasenflächen im städti-
schen Raum. In den lückigen und niedrigen Rasen findet 
sich nämlich bei näherer Betrachtung regelmäßig eine 
ganz Anzahl von Arten der Sandtrocken- und Magerrasen, 
wie sie in der freien Landschaft nur noch selten an Weg-
rändern, in Heideflächen und auf Sanddünen zu finden 
sind.

Und so wurde auch das gute Dutzend Teilnehmende am 
Johann-Krane-Weg schnell fündig: Gleich auf mehreren 
Flächen wurden charakteristische Pflanzenarten wie die 
Platterbsen-Wicke Vicia lathyroides, das Bunte Vergiss-

meinnicht Myosotis discolor, das Hügel-Vergissmeinnicht 
Myosotis ramosissima, der Vogelfuß Ornithopus perpusil-
lus, der Nickende Löwenzahn Leontodon saxatile und das 
Sand-Hornkraut Cerastium semidecandrum entdeckt. Vie-
le dieser Arten gelten aktuell noch als „gefährdet“ bzw. 
sogar „stark gefährdet“ laut Roter Liste der vom Ausster-
ben bedrohten Farn- und Blütenpflanzen in NRW, breiten 
sich aber derzeit zumindest in Münster stark aus.

Ähnliche Bestände waren in den letzten Jahren auch an 
vielen weiteren Stellen im Stadtgebiet entdeckt worden, 
z.B. im Industriegebiet Loddenheide. Weshalb diese licht-
liebenden, hitzeresistenten und magerkeitszeigenden Ar-
ten sich ausbreiten, darüber lässt sich natürlich nur spe-
kulieren – der Klimawandel wird daran aber sicher nicht 
ganz unschuldig sein… Auf jeden Fall bieten die artenrei-
chen Bestände nicht nur die Pflanzenvielfalt, sondern mit 
ihrem Blütenreichtum und den offenen Bodenstellen si-
cher auch für viele Insektenarten eine Bereicherung der 
Artenvielfalt in Münster und eine Chance für den Natur-
schutz – Hinweise auf weitere Flächen mit auffälligen Rei-
herschnabel-Beständen in Münster sind daher gerne will-
kommen unter botanik@NABU-muenster.de.

Bleibt die Frage: Wer war Johann Krane? Der „Reichshof-
rat des Heiligen Römischen Reiches“ hatte sich bei den 
Verhandlungen zum Westfälischen Frieden 1648 verdient 
gemacht. Bestimmt hätte Johann Krane auch Freude an 
der Blütenpracht an „seiner“ Straße gehabt – immer dem 
Reiherschnabel nach.

Exkursion zu Magerrasen am Johann-Krane-Weg am 7. Mai
Der Reiherschnabel zeigt den Weg

Stark gefährdete Seltenheit auf mageren Rasenflächen: die 
Platterbsen-Wicke Vicia lathyroides (Foto: Johanna Boch)

Hauptdarsteller und Indikatorart: der Reiherschnabel 
(Foto: Ulla Westdickenberg)

Thomas Hövelmann erklärte einige typische Arten magerer Ra-
senflächen (Foto: Johanna Boch)

 (Foto: Aron Faßelt)

 (Foto: Raysen Diel) Wie viele Menschen passen eigentlich auf eine Baumscheibe? 
(Foto: Thomas Hövelmann)

Infostand beim 4tel-Fest 
im Ostviertel
Die AG Botanik ist mit einem Infostand am Samstag, den 
13. Juni, von 11-17 Uhr beim 4tel-Fest im Ostviertel vor 
dem Umwelthaus Münster, Zumsandestraße 15, beteiligt. 
Mithilfe und auch nur Besuch am Stand ist natürlich je-
derzeit herzlich willkommen.

Beim 4tel-Fest im vergangenen Jahr hatte Sabine Paltrinieri die 
AG Botanik mit einem "Riech-Memory" vertreten



Bei bestem Exkursionswetter führte die AG Botanik am 
Sonntag, den 17. Mai, erneut ihre traditionelle Radtour 
zur Feuchtwiese zwischen Roxel und Havixbeck durch. 
Das gesetzlich geschützte Biotop liegt in grundwasserna-
her Lage am Rand eines Eichen-Hainbuchen-Waldes, der 
als FFH-Schutzgebiet „Ameshorst“ ausgewiesen ist.
Nach einer schönen und gemütlichen Radtour liefen die 
sieben Teilnehmenden motiviert auf die teilweise uner-
wartet stark durchnässte Wiese. Zahlreiche kennzeich-
nende Arten nährstoffreicher Feuchtwiesen wurden von 
AG-Leiter Dr. Thomas Hövelmann genauer erklärt und mit 
(Fun-) Facts untermauert, wie z.B. Wiesen-Fuchsschwanz 
Alopecurus pratensis, Echtes Mädesüß Filipendula ulmaria
oder Winkel-Segge Carex remota sowie Sumpf-Schachtel-
halm Equisetum palustre und Zweizeilige Segge Carex di-
sticha. Außerdem wurden Pflanzen in schönster Blüte be-
wundert, wie die Sumpf-Dotterblume Caltha palustris, die 
Kuckucks-Lichtnelke Silene flos-cuculi oder das Sumpf-
Vergissmeinnicht Myosotis scorpioides. 

Besonders interessant war der Fund eines Bastards zwi-
schen der Wiesen- und der Schlank-Segge Carex x elythroi-
des. Während die Teilnehmerinnen im Austausch mit Dr. 
Thomas Hövelmann Details über die Pflanzenarten der 
Feuchtwiese erlernten, streifte Lillmor Strumann durch 
die Fläche, um dem eigentlichen Ziel der Exkursion nach-
zugehen: der Suche nach dem Breitblättrigen Knaben-
kraut Dactylorhiza majalis.

Lillmor Strumann und Dr. Thomas Hövelmann hatten die 
Fläche seit etwa 1990 gepflegt und die Orchideen-Bestän-
de erfasst - zu Beginn in privater Initiative, später gemein-
sam mit der AG Botanik. Über mehr als 30 Jahre hinweg 
sorgten regelmäßige Pflegemaßnahmen dafür, dass die 
wertvolle Feuchtwiese als Lebensraum konkurrenzschwa-
cher Arten erhalten blieb. Im Jahr 2020 wurde die Pflege 
an das Naturschutzzentrum COE übergeben, aber weiter-
hin erfolgten jährliche Kontrollen und Auszählungen der 
Knabenkraut-Exemplare.
Leider konnte dieses Jahr sowie die beiden Jahre davor 
keine einzige Orchidee mehr nachgewiesen werden. We-
der blühende Pflanzen noch Blattrosetten oder Frucht-
stände des Knabenkrautes waren aufzufinden. So verkün-
dete Hövelmann schweren Herzens „das Projekt wird 
hiermit leider beendet.“ Dabei ist ebenso wie im letzten 
Jahr unklar, was die Ursachen des Mangels sein könnten. 
In Frage kämen grundwasserabsenkende Bauarbeiten an 
einer benachbarten Gasleitung oder auch einfach der Kli-
mawandel. Das Naturschutzzentrum COE habe jedenfalls 
alles richtig gemacht.
Auch wenn das eigentliche Ziel der Exkursion erneut un-
erfüllt blieb, weist die Fläche weiterhin einen hohen na-
turschutzfachlichen Wert auf. So stand die diesjährige Ex-
kursion weniger im Zeichen der Hoffnung auf neue 
Orchideen-Funde als vielmehr im Zeichen des Abschieds 
von einem Projekt, das über Jahrzehnte hinweg beispiel-
haftes ehrenamtliches Engagement im botanischen Na-
turschutz verkörperte.

Sophie Linnenbaum

Ganz abgelegen erstreckt sich der Emmagraben durch 
den Südosten Münsters und begrenzt als Stadtgrenze das 
Waldgebiet Hohe Ward nach Süden. Für den dortigen 
Quadranten O22 waren daher bislang noch gar keine Da-
ten in die „Flora von Münster“ eingegeben worden – so 
durfte also die kleine Handvoll Interessierte bei der ersten 
„Fridays for Flowers“ dieses Jahres am 15. Mai gespannt 
sein, was einen dort erwartete.

Vom Treffpunkt am schönen, historischen Wasserwerk am 
Hauptweg der Hohen Ward ging es zunächst noch einige 
hundert Meter zu Fuß weiter, bevor der Quadrant erreicht 
wurde. Da das Untersuchungsgebiet von der Stadtgrenze 
durchschnitten wird, ist es ein Stück kleiner als der sonst 
übliche Quadratkilometer. Dennoch gab es einiges zu ent-
decken: los ging es mit einer ganzen Reihe der stark ge-
fährdeten Flatter-Ulme Ulmus laevis entlang des Emma-
grabens – eine Charakterart der Auwälder in natürlichen 
Überschwemmungsgebieten, außerdem auch noch der 
gefährdete Purgier-Kreuzdorn Rhamnus cathartica. Weni-
ge Meter vom Uferstreifen entfernt warteten aber auch Ar-
ten der bodensauren Wälder auf die Besuchenden, wie 
z.B. der Wiesen-Wachtelweizen Melampyrum pratense, die 
Dreinervige Nabelmiere Moehringia trinervia und der Sal-
bei-Gamander Teucrium scorodonia.
Der recht tief ins Gelände eingeschnittene Emmagraben 
selbst bot ebenfalls an seinen Ufern manche botanische 
Überraschung: Großer Wasserfenchel Oenanthe aquatica, 
Gift-Hahnenfuß Ranunculus sceleratus und Gewöhnlicher 

Froschlöffel Alisma plantago-aquatica sind in Münster 
nicht gerade besonders häufige Arten.

(Foto: Thomas Hövelmann)

Überraschenderweise öffnete sich ein Stück weiter der 
Wald zu einem Wildacker, der offensichtlich aus jagdli-
chen Zwecken dort angelegt worden war. Auf den sandi-
gen Böden des Münsterländer Kiessandzuges hatten sich 
hier eine große Menge ansonsten recht seltener Arten an-
gesiedelt, wie das hübsch blühende, gefährdete Bunte 
Vergissmeinnicht Myosotis discolor, der Acker-Spörgel 
Spergula arvensis und der Gewöhnliche Ackerfrauenman-
tel Aphanes arvensis.

Am Ende waren mehr als 100 Arten notiert und mit Hilfe 
der Melde-App in das Portal naturgucker.de übertragen 
worden. Die notierten Arten tragen dazu bei, vollständige 
Verbreitungskarten aller in Münster vorkommenden Wild-
pflanzen zu erhalten. Grundlage dafür ist das Raster aus 
dem amtlichen Stadtplan, das Münster in 351 jeweils ei-
nen Quadratkilometer große Flächen einteilt.
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K Radtour zur (eigentlich) orchideenreichen Feuchtwiese bei Havixbeck am 17. Mai
Abschied vom Orchideen-Projekt

Erste „Fridays for Flowers“-Exkursion 2026 am 15. Mai in der Hohen Ward
Spannendes am Emmagraben

Auf der Suche nach Pflanzenarten in der Hohen Ward bei der 
ersten „Fridays for Flowers“-Exkursion in diesem Jahr 
(Foto: Thomas Hövelmann)

Das Sumpf-Vergissmeinnicht Myosotis scorpioides
(Foto: Sophie Linnenbaum)

Ein verstecktes Paradies: der Emmagraben 
am Südrand der Hohen Ward bei Hiltrup 
(Foto: Thomas Hövelmann) Exkursionsteilnehmerinnen bei der vergeblichen Suche nach 

den Knabenkräutern (Foto: Thomas Hövelmann)

Lillmor Strumann und Dr. Thomas Hövelmann haben über Jahr-
zehnte die orchideenreiche Feuchtwiese bei Havixbeck betreut 
(Foto: Sophie Linnenbaum)

Die stark gefährdete 
Flatter-Ulme ist anhand 
des bewimperten 
Randes der Früchte zu 
erkennen 
(Foto: Sara Kehmer)

Der Kreuzdorn wuchs ent-
lang des Emmagrabens 
(Foto: Thomas Hövelmann)


